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Die Rahmenbedingungen

• Stadt-Umland-Bahn (StUB)

• Betriebsart: Straßenbahn

• Streckenverlauf: von Nürnberg („Am Wegfeld“) über Erlangen nach 

Herzogenaurach

• Streckenlänge: ca. 26 km

• Taktung: 10-Minuten-Takt (tagsüber) + HVZ-Verstärker

• Zweckverband Stadt-Umland-Bahn: 

o Gründung: April 2016 

o Mitglieder: Nürnberg, Erlangen, Herzogenaurach

o Aufgaben: Planen, Bauen und Betreiben der StUB

2



Das Raumordnungsverfahren
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Raumordnungsverfahren

Vorzugstrasse 

im Raumordnungsverfahren

Kartengrundlage: © OSM-Mitwirkende openstreetmap.org 
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Landesplan. Beurteilung

• Veröffentlichung am 27. Januar 2020

• Die Stadt-Umland-Bahn ist raumverträglich. 

• Lediglich im Bereich Tennenlohe (Feuerwehrhaus) ist eine 

Anpassung des Streckenverlaufs erforderlich. 

• Maßgaben für die weitere Planung in den Bereichen: 

o Verkehr

o Wirtschaft (inkl. Land- und Forstwirtschaft) 

o Energieversorgung

o Freiraumschutzes

• Hinweise für die weitere Planung 6



„In der Gesamtschau […] ist festzustellen, dass das Vorhaben […] 

positive Beiträge von hoher Bedeutung leistet […]. Es ist 

geeignet, […] den Anteil des ÖPNV am Gesamtverkehrsaufkommen 

zu erhöhen und trägt […] dazu bei, das Stadtzentrum von Erlangen 

vom Verkehr zu entlasten.“

„In der Gesamtabwägung überwiegen aus landesplanerischer 

Sicht die positiven verkehrlichen, wirtschaftlichen, 

siedlungsstrukturellen, sozialen und kulturellen Aspekte gegenüber 

den negativen auf Land- und Forstwirtschaft sowie Freiraumschutz. “
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Ergebnisse des ROV
Gesamtbeurteilung



• Bedarfsgerecht Bike- & Ride- sowie Park-& Ride-Anlagen vorhalten

• „Als Standort für eine Park- & Ride-Anlage ist insbesondere das 

Umfeld der Rastanlage Aurach an der Autobahn A 3 zu prüfen.“

• Ausreichende Leistungsfähigkeit von bedeutsamen 

Kreuzungsbereichen nachweisen

• Planungen von StUB und Radschnellwegen aufeinander 

abstimmen

• Hindernisfreihaltung der Landebahn des Albrecht Dürer Airports in 

Nürnberg einhalten
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Maßgaben des ROV
Verkehr



• Die Streckenführung ist im Bereich Feuerwehrhaus 

Tennenlohe anzupassen. 

• Im Bereich des Feuerwehrhauses ist eine Variante 

mit Streckenführung auf der Sebastianstraße zu 

planen.

• Begründung: Bannwald, Verdacht auf 

naturschutzseitig kritische Arten in Bäumen hinter 

der Feuerwehr Tennenlohe

• Alternative vorhanden 

 Trassenführung der Variante G-0001

 Detailoptimierung in nächster Phase
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Ergebnisse des ROV
Tennenlohe

Nicht 

raumverträgliche 

Variante

Rückfallebene



• Anpassung Streckenverlauf

zwischen Wetterkreuz und 

Heuweg in Tennenlohe: 

Vorgehensweise: 

1. Prüfung der verschiedenen 

Möglichkeiten der 

Linienführung

2. Dialog mit den Beteiligten
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Landwirtschaft

Bannwald & alte Eichen

Ausfahrt 

Feuerwehrgerätehaus

Hochwassergebiet

Kirchweihgelände

Tennenlohe Nord -

Aktueller Planungsstand
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Brucker Lache 
Weitere Untersuchungen 

o Bündelung mit der B4 ist 

gesetzt

o Aufteilung des Querschnittes 

soll noch im Detail untersucht 

werden

o Rechtssichere Grundlage für 

Planfeststellungsverfahren 

erforderlich



• Maßgabe: Sperrung der Nürnberger Straße 

zwischen Gebbertstraße und Stintzingstraße/ 

Komotauer Straße für den motorisierten 

Individualverkehr 

• Zudem: Prüfung, ob Nürnberger Straße 

zwischen Stintzingstraße/Komotauer Straße 

und Am Röthelheim für den MIV gesperrt 

werden kann.

Prüfung in Abstimmung mit der Stadt Erlangen 
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Ergebnisse des ROV
Nürnberger Straße



• Mittlere Querung ist raumverträglich

• Maßgaben: 
o Technische Möglichkeiten zur Minderung von Emissionen einplanen

o Nutzung der Brücke dauerhaft nur für StUB, Busse, Betriebsdienst und 

Einsatzfahrzeuge

o Brückenkonstruktion soll sich dem Landschaftsbild unterordnen und den 

Abfluss von Hochwässern und Luftmassen gewährleisten

o Materiallager und Baustelleneinrichtungen auf das unbedingt 

erforderliche Maß beschränken

o Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen für Artenschutz, umfangreiche 

Ausgleichsmaßnahmen
16

Ergebnisse des ROV
Regnitzquerung



Kostenschätzung & Fördermittel
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Aktuelle Kostenermittlung

0 100 200 300 400

Kostenermittlung
2015 und Entwicklung

Kostenermittlung 2015 Preisgleitung Varianten

Grunderwerb Ausgleich Schallschutz

Kostensteigerung

• Kostenschätzung einschließlich 
Berücksichtigung von

o Variantenentscheidungen 
(28 Mio. EUR)

o Ausweisung von Kosten für 
• Grunderwerb (6 Mio. EUR)

• ökologischen Ausgleich (11 Mio. EUR)

• Schallschutzmaßnahmen 
(10 Mio. EUR)

o „Echte“ Kostensteigerung
10 Mio. EUR

= 372 Mio. EUR2019
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Auswirkungen auf den 

Nutzen-Kosten-Indikator

• Die höheren Investitionskosten belasten den NKI negativ

• Die höhere Erschließungswirkung im Bereich Sieboldstraße und die 

durch diese Variante verlängerte Fahrzeit für Durchfahrer wirken bei 

den verkehrlichen Kriterien gegenläufig.

• Es wird in Summe ein Straßenbahnfahrzeug mehr benötigt; die 

Kosten belasten den Saldo ÖPNV-Betriebskosten.

• Der NKI beträgt nun 1,1.

 Das Projekt erfüllt weiterhin die Kriterien zur Förderfähigkeit
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Stand Fördermittel

• Novellierung des Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes (GVFG)

• Entscheidung des Bundestages am 30.01.2020: 

o Versechsfachung der GVFG-Mittel (2025 ggü. 2019)

 StUB: Erhöhung der Fördermittel des Bundes auf 75 % (vorher 60 %) 

 StUB: anteilige Förderung Planungskosten 

 StUB: Förderung auch der Abschnitte mit straßenbündigem 

Bahnkörper 

Wird den Eigenanteil der Städte um einen achtstelligen Betrag verringern!
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Ausblick
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Aktuelle Themen

• Erhebung weiterer Daten entlang der Strecke: 

o Bodenuntersuchungen (seit Februar 2020) 

o Vermessungen u. a. mit Drohne (seit Februar 2020) 

o Tiefergehende faunistische und floristische Erfassung (bis 

Anfang 2021) 

• Detailliertere Einarbeitung der Ergebnisse aus dem 

Raumordnungsverfahren (1. Halbjahr 2020)

Grundlage für die Entwurfsplanung
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Querung des 

Regnitzgrundes
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Realisierungswettbewerb 

„Regnitzquerung“

• Ziel: umweltverträgliche, architektonisch ansprechende und 

technisch optimale Planung der Brücke

• Durchführung eines Planungswettbewerbes

o Erstellung der Auslobungsunterlagen

o Sammlung von Anregungen der Bürgerinnen und Bürger 

(Onlinedialog / offene Geschäftsstelle)

o Auswahl der Teilnehmer

o Erstellung und Einreichung mehrerer Wettbewerbsbeiträge

o Bewertung durch Preisgericht

• Zuvor: Entscheidung Über- oder Unterquerung A 73, vsl. UVPA Juli
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Zeitplan „StUB“

1. Phase

2. Phase

Raumordnungsverfahren
Landesplanerische Beurteilung

01/2020

Planfeststellungsverfahren
Planfeststellungsbeschluss

ab

2020

3. Phase

4. Phase

Bauvorbereitung und -ausführung
Abschnittsweiser Bau und Inbetriebnahme

Vorplanung

Beteiligungsprozess „Wo“

Entwurfsplanung

Beteiligungsprozess „Wie“

Projektabschluss
Gesamtbetrieb der Stadt-Umland-Bahn

2017
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Vielen Dank! 

© ZV StUB


